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uphitryon .

Hilfe brauch ' ich;
mir zugeführt .

glück verſuchen .
mich aufzuklären ,

den Tod . (er klopft 17⁰

Wohlan , es ſei ! Und eu
Euch hat mein guter Ste
Mein Glück will ich, mein

O! hier im Buſen brennt '
Ind , ach, ich fürcht ' es

5. Szene .
Ju D

Jupiter .
Welch ein Geräuſch zwingt mich , herabzuſteigen ?
Wer klopft ans Haus ? Seid ihr es , meine Feldherrn ?

8 ryon .
läch t ' gen Götterbiſt du ? Ihr a

Zweiter Feldherr .
Was ſeh ' ich ? Himmel ! Zwei Amphitryor

Amphitryon .
Starr iſt vor Schrecken meine ganze Seele !
Weh mir ! das Rätſel iſt nunmehr gelöſt .

E
15 Teldherr .

Wer von euch beiden iſt Amphitryon ?

Zweiter Feldherr .
Fürwahr ! Zwei ſo einander nachgeformte Weſen ,
Kein menſchlich Auge unterſcheidet ſie .

¹

Boſias .
Ihr Herrn , hier iſt Amphit ryon ; der andre , 180
Ein Schubiak iſt ' s, der Zücht igu 165 verdient .

(Er ſte e

Dritter Feldherr

Unglaublich ! Dieſer ein Verfälſcher hier ?

Amphitryon .

G' nug der unwürdigen Bezauberung !
Ich ſchließe das Geheimnis auf . (er legt die Hand an den Degen. )

Erſter Feldherr .
Halt ! 18

Amphitryon .
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Degen. )

185

Dritter Akt. 5. Szene . 7

Zweiter Feldherr .
Was beginnt Ihr ?

Amphitryon .

Den niederträchtigſten Betrug ! Fort , ſag ' ich.

Jupiter .
Faſſung dort ! Hier bedarf es nicht des Eifers ;
Wer ſo beſorgt um ſeinen Namen iſt ,
Wird ſchlechte Gründe haben , ihn zu führen .

Soſias .
Das ſag ' ich auch . Er hat den Bauch 190
Sich ausgeſtopft und das Geſicht bemalt ,
Der Gauner , um dem Hausherrn gleich zu ſehn .

Amphitryon .
Verräter ! Dein empörendes Geſchwätz ,
Dreihundert Peitſchenhiebe ſtrafen es ,
Dir von drei Armen wechſelnd zugeteilt . 195

Soſias .

Mein Herr iſt Mann von Herz ,
Der wird dich lehren ſeine Leute ſchlagen .

Amphitryon .
Wehrt mir nicht länger , ſag ' ich, meine Schmach
In des Verräters Herzblut abzuwaſchen .

Erſter Feldherr .
Verzeiht uns , Herr ! Wir dulden dieſen Kampf nicht
Amphitryons mit dem Amphitryon .

Imphitryon .
Was ? Ihr —ihr duldet nicht 2

Erſter Feldherr .

Ihr müßt Euch faſſen .

Ho, ho !

200

Amphitryon .
ſt das mir eure Freundſchaft auch , ihr Feldherrn ?
as mir der Beiſtand , den ihr angelobt ?

Statt meiner Ehre Rache ſelbſt zu nehmen , 205

Ergreift ihr des Betrügers ſchnöde Sache
Und hemmt des Racheſchwerts gerechten Fall ?

Erſter Feldherr .
Wär ' Euer Urteil frei , wie es nicht iſt ,
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Und den Verdacht , den jener Thor erregt ,
10 Hier ſteht , wer ihn zu ſchanden machen 5Bald wird ſich Theben hier zuſammenfind

Indeſſen kommt und ehrt
di

Zu welcher euch S

Tafel

eingeladen !

Boſias .
12 Mein Seel , ich wußt ' es wohl .

Streut allen weitern Zweifel in die
Der iſt der wirkliche Amphitryon ,
Bei dem zu Mittag jetzt gegeſſen wir

Amphitryon .

Ihr ew ' gen und gerechten Götter ! 255
Kann auch ſo tief ein Menſch erniedrigt werden ?
Von dem verruchteſten Betrüger mir
Weib , Ehre , Herrſchaft , Namen ſtehlen laſſen !

22⁵ Und Freunde binden mir die Hände ?

Erſter Leldherr .
r müßt , wer Ihr auch ſeid , Euch noch gedulden .190

In 10 Stunden wiſſen wir ' s . Alsdann

Uen
Wird ungeſäumt die Racheſich vollſtrecken ,3 Und Vehel ruf ' ich, wen ſie trifft .

Amphitryon .
Geht , ihr Schwachherz ' gen ! Huldigt dem Verräter ! 1
Mir bleiben noch der Freunde mehr als ihr . 265

10 C werden Männer noch in Theben mir begegnen ,
Die meinen Schmerz im Buſen mitempfinden
Und nicht den Arm mir weigern , ihn zu rächen .

Jupiter .
Wohlan ! Du rufſt ſie . Ich erwarte ſie .

235 Amphitryon .

Marktſchreieriſcher Schelm ! Du wirſt inzwiſchen 270
Dich durch die Hinterthür zu Felde machen .
Doch meiner Rach ' entfliehſt du nicht !

28 5 Jupiter . 8
Du gehſt und rufſt und bringſt mir deine Freunde ;
Nachher ſag ' ich zwei Worte , jetzo nichts .

Imphitryon .
Beim Zeus , da ſagſt du wahr , dem Gott der Wolken ! 275
Denn iſt es mir beſtimmt , dich aufzufinden ,



28 —

80 Amphitryon

Mehr als zwei Worte , Mordhund , ſagſt du nicht ,

Und bis ans Heft füllt dir das Schwert den Rachen .

Jupiter .

rufſt mir deine Freund ' ; ich ſag ' auch nichts ,

ch ſprech ' auch bloß mit Blicken , wenn du willſt . 28ʃ
D
8

Amphitryon .

Fort , jetzo , ſchleunig , eh er mir entwiſcht !

Die Luſt , ihr Götter , müßt ihr mir gewähren ,
8 — 0

Ihn eurem Orkus heut noch zuzuſenden !

Mit einer Schar von Freunden kehr ' ich wieder ,

Gewaffneter , die mir dies Haus umnetzen , 285

Und einer Weſpe gleich , drück ' ich den Stachel

Ihm in die Bruſt , ausſaugend , daß der Wind

Mit ſeinem trocknen Bein mir ſpielen ſoll . (Ab. )

6. Szene .
Jupiter , Soſias , die Feldherren .

Jupiter .

Auf denn , ihr Herrn , gefällt ' s euch ! Ehrt dies Haus

Mit eurem Eintritt !

Erſter Feldherr .

Nun , bei meinem Eid !

Dies Abenteur macht meinen Witz zu ſchanden .

Roſias .

Jetzt ſchließt mit dem Erſtaunen Waffenſtillſtand

Und geht und tiſcht und pokuliert bis morgen !

Jupiter und die Feldherren ab. )

Boſias .

Wie ich mich jetzt auch auf den Stuhl will ſetzen ,

Und wie ich tapfer ,
Wenn man vom Kriege ſpricht , erzählen will

Ich brenne , zu berichten , wie man bei

Phariſſa eingehauen ; und mein Lebtag

Hatt ' ich noch ſo wolfmäß ' gen Hunger nicht .

Du fällſ
Du nimt
Den Na

Ei, was !
Werd ' ie
Nimm
Nimm il
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